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❶ Forschungsanalyse
Identifikation von Forschungsdesiderata:

• Fehlen empirischer Befunde zu digitalen Kompetenzfacetten von

Seiteneinsteiger:innen

• Mangel an fachspezifischen Konzepten zum Einsatz digitaler

Tools im DaZ-Unterricht (Biebighäuser & Feick 2020)

• Unzureichende Ausschöpfung des Potenzials digitaler Medien zur

Unterstützung der Sprachaneignung (Biebighäuser et al. 2012,

Ulrich & Michalak 2023)

• Bedarf an empirisch begleiteter Lehrkräfteprofessionalisierung im

DaZ-Bereich (Benz 2019)

❷ Erhebung
• Schülerbefragung zu digitalen Voraussetzungen

− digitale Grundkompetenzen (nach u. a. KMK

2017, DigCompEdu Bavaria 2021)

− technische Ausstattung und digitale Praktiken

(nach u. a. JIM 2022, ICILS 2018)

• Lehrerbefragung zu Lehrpraxis, Bedarf und

Wünschen zu Fortbildung

❸ Entwicklung prototypischer Lehr-Lern-Szenarien

und Fortbildungsmodule
• Konzeption von Lernszenarien unter Einsatz exemplarischer Tools (z. B. Conceptboard) für die

sprachliche und fachbezogene Heranführung an das systematische Denken

→ Andocken an Kompetenzen und Praktiken der Schülergruppe (siehe Erhebung), Nutzung der

mehrsprachigen Ressourcen

• Ausgestaltung der Fortbildungsbausteine orientiert an den erhobenen Voraussetzungen der SuS

sowie am Bedarf und den Wünschen der Lehrkräfte

❹ Erprobung und Evaluation
Erprobung und Evaluation der Lernszenarien und 

Fortbildungsmodule in mehreren Iterationszyklen

(siehe Design-Based-Research)

❺ Modifikation, formative

Evaluation und Optimierung
Überarbeitung der Lernszenarien und 

Fortbildungsmodule auf Basis der Evaluationen

❻ Implementation und

Evaluation
Validierung der Gestaltungsprinzipien der 

Fortbildung (nach u. a. Lipowski & Rzejak 2021)

❼ Dissemination
• Vergrößerung des Adressatenfelds

• Anbindung an das Kompetenz-

zentrum des Bunds

Ziel
Forschungsbasierte Entwicklung, Evaluation und Implementation von 

Flipped-Classroom-Fortbildungsmodulen, die Lehrende dazu 

befähigen, im DaZ-Unterricht Sprachaneignungsprozesse in 

Verzahnung mit fachbezogenem Lernen durch digitale Tools mit 

Differenzierungspotenzial zu unterstützen

Adressatengruppe: Lehrkräfte, die im DaZ-Bereich arbeiten

Schülergruppe Seiteneinsteiger:innen (Sek I) 
= Beginn der Schullaufbahn in Herkunftsland, unzureichende Deutschkenntnisse (Michalak et al. 2020) 

Besondere Eigenschaften:

• Hohe Heterogenität (Diebel & Ahrenholz 2023)

• Aufbau bildungssprachlicher Kompetenzen (Michalak & Winter 2022)

→ Ziel: diversitätssensible Heranführung an fachliches Lernen im Regelunterricht

• geringe Erfahrung im Umgang mit Computern/Notebooks (Michalak & Winter 2022)

• wenige technische Ressourcen (Binanzer et al. 2022)

→ Gefahr der digitalen Ungleichheit (Kutscher 2019)

Design-Based-Research
als Methode für die Entwicklung von Lernszenarien 

und Fortbildungsmodulen

(nach u. a. Design-Based-Research Collective 2003,

Reinmann 2005, Prediger 2021, Schmiedebach &

Wegner 2021)

Quelle: Schmiedebach & Wegner 2021, 4.
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